
Herzlich Willkommen! 

Qualität dualer Studiengänge 
Plenumsveranstaltung des Gutachternetzwerkes 

 

6. und 7. Oktober 2011 

 



Unser roter Faden 

• Ankommen, Begrüßung 
• Stand der Dinge      
• Einführung in das Themenfeld Duales Studium 
• Die DHBW und das didaktische Modell „Duales Studium“  
• Qualitätssicherung bei dualen Studiengängen - Fishbowl 
• Workshops 
 
 
 

 
• Gemeinsames Abendessen im Biokraftwerk 

• Eine neue Hochschulpolitik für Baden-Württemberg 
 

Stand der Dinge.pdf
Stand der Dinge.pdf
Einführung in das Plenum.pdf
DHBW-Vorstellung_Prof-Träger.pdf
Fishbowl.pdf
Fishbowl.pdf
Fishbowl.pdf
Fishbowl.pdf






Mündlicher Rückbericht 
Idee eines Beschlusses 
der TeilnehmerInnen 
des Netzwerkes 
Beschluss 
 

Beschluss_2011-10-07.pdf
Beschluss_2011-10-07.pdf








Strategische Ziele bis 2014 

1. Es besteht eine stabile Vernetzung mit dem Akkreditierungsrat, den 
Agenturen und dem studentischen Pool. Die gewerkschaftlichen 
Positionen zur Weiterentwicklung der Akkreditierung und der 
Verfahren sind eingebracht und werden berücksichtigt 

2. Unsere Gutachter/innen werden stetig gut qualifiziert und sind in 
den Auditteams und Gremien der Agenturen angemessen vertreten 

3. Die gewerkschaftlichen Vorstellungen für ein gutes Studium der 
Ingenieur-/Naturwissenschaften und der Informatik sowie weiterer 
ausgewählter Bereiche werden stetig erarbeitet und sind wirksam 

4. Die Vertrauensdozent/innen, die Stipendiaten der Ingenieur- und 
Naturwissenschaften sowie weiterer ausgewählter Bereiche, die 
Altstipendiaten der HBS und andere Akteure der Studienreform sind 
in die Arbeit des Netzwerkes einbezogen  

 
 
 

 



Strategische Ziele bis 2014 

5. Durch das Netzwerk werden interessierte Akteure, Hochschulen und 
Institutionen in die aktuellen Diskussionen einbezogen,  es werden 
Kontakte ermöglicht und der Austausch gefördert 

6. Betriebs- und Personalräte werden zu den Einsatzmöglichkeiten und 
Arbeitsbedingungen der Absolventen durch das Netzwerk qualifiziert 
und für die Mitarbeit geworben 

7. Die Arbeit und die Ergebnisse des Netzwerkes sind nach innen und 
außen dargestellt und unterstützen die gewerkschaftliche Präsenz 
an den Hochschulen. Die Arbeit des GNW unterstützt eine 
zielgruppenspezifische Ansprache von Studierenden und 
Beschäftigten 

 
 
 

 



Operative Ziele bis 6/2012 
• Kontakt halten mit dem KASAP, möglichst präsent sein auf dessen 

Schulungen 

• Schulungen 

– Mit ASIIN  

– Mit evalag 

– BR / PR (dazu allgemeinen Flyer erstellen) 

• Gutachterliste einmal jährlich aktualisieren 

• AG Berufliche Qualifizierung:  

– Workshop zur Verbreitung der Ergebnisse;  

– Arbeitshilfe fertig und veröffentlicht 

• Netzwerkplenum in Stuttgart √ 
 
 
 

 



Operative Ziele bis 6/2012 
• Vernetzungstreffen mit gewerkschaftlichen Vertretern (verschoben) 

• Rückkopplung mit dem HoPo-Programm 

• Vertrauensdozenten-Treffen (verschoben) 

• Nächstes Netzwerkplenum 2012 vorbereiten 

• Newsletter 2012 

• Nächste Publikationen planen 

- - - - - - - -  

• Erfolge neu definieren, festhalten und nach innen (gegenüber den 
Gewerkschaften) darstellen 

• Workshop „Studienganggestaltung“ organisieren 

• Die Frage: „Wie sinnvoll und erfolgreich ist das Gesamtsystem?“ 
verfolgen 

 
 
 

 



Workshops 













Gute Heimreise – 
 

bis zum nächsten Plenum! 


